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Clausthal-Zellerfeld. Nachdem die
Bäder aufgrund von Corona lange
geschlossen waren, gab es einen
enormen Stau bei der Schwimmaus-
bildung. Deutschlandweit können
nach Angaben eines DLRG-Spre-
chers bis zu 60 Prozent der Zehn-
jährigen nicht richtig schwimmen.
Der Ausnahmezustand ist nicht erst
durch die Pandemie so, er hat sich
dadurch jedoch noch weiter ver-
schlimmert. Um diesem Trend ent-
gegenzusteuern, bieten mehrere Ins-
titutionen in Clausthal-Zellerfeld
Schwimmkurse an, die aber schon
lange im Voraus ausgebucht sind.
Hier ein Überblick:

DLRG

Die Deutsche Lebensrettungsgesell-
schaft (DLRG) ist der größte
Schwimmausbilder in der Bundes-
republik, betont Clausthal-Zeller-
felds Vorsitzender Andreas Ernst.
Aktuell läuft pro Halbjahr ein
Schwimmkurs für Anfänger, bei dem
Kinder schwimmen lernen. Er ist
begrenzt auf zehn Teilnehmer – we-
gen Corona, aber auch damit die
Kinder individuell gefördert werden
können. „Wir setzen auf Klasse an-
statt Masse“, sagt Ernst. Der
DLRG sei wichtig, dass die Kinder
sicher schwimmen lernen. Einige
mögen das zwar nach zehn Stunden
schaffen, aber nicht alle. Darum
geht der Kurs auch über ein halbes
Jahr.

Andreas Ernst bedauert, dass die
Schwimmbäder während Corona so
ziemlich die ersten gewesen seien,

die geschlossen wurden und so
ziemlich die letzten, die wieder öff-
nen durften. „Und jetzt fehlen uns
fast zwei Jahre Anfängerausbil-
dung“, macht er deutlich. Durch
zahlreiche Förderprogramme ent-
stehe plötzlich der Eindruck, dass
Schwimmbäder ja doch systemrele-
vant seien. Geld allein für Kurse im
Wasser bringt laut Ernst jedoch
nichts. Zum einen fehle es an Ehren-
amtlichen, die die Stunden anbie-
ten, zum anderen hätten die
Schwimmhallen nicht unendlich viel
Kapazität, damit überhaupt Unter-
richt stattfinden kann.

Für Kinder sei in Kursen zu-
nächst wichtig, sich mit dem Ele-
ment Wasser vertraut zu machen,
erklärt Rettungsschwimmer Ernst.
Als Motivation machen die Kleinen
dann das Seepferdchen, womöglich
ihre erste Prüfung, die sie allein be-
wältigen müssen. Um sicher zu
schwimmen, muss mindestens das
darauf folgende Freischwimmer-
beziehungsweise Bronzeabzeichen
gemacht werden. Solche aufbauen-
de Kurse, die bis zum Silber- und
Goldabzeichen sowie zum Ret-
tungsschwimmer führen, bietet die
DLRG in Clausthal-Zellerfeld an.
Darin werden neue Schwimmarten
gelernt, Startsprünge trainiert, tie-
fes Tauchen geübt, die Geschwin-
digkeit im Wasser verbessert und
längere Strecken zurückgelegt. „Das
macht nämlich einen sicheren
Schwimmer aus“, sagt Ernst.

Die zweite Vorsitzende der DLRG
in Clausthal-Zellerfeld, Nicole
Stümmel, sagt, dass sich das Team
spontan entschlossen habe, nach
den Herbstferien in kleiner Beset-

zung einen Schwimmkurs zu star-
ten. Dieser sei jedoch bereits voll.
Es gibt aber die Möglichkeit, sich
auf eine Warteliste setzen zu lassen.
Eine Anmeldung ist per Mail an ni-
cole.stuemmel@clausthal-zeller-
feld.dlrg.de mit Namen des Kindes,
Geburtsdatum und einer Telefon-
nummer für den Notfall möglich.

Schwimmabteilung des TuS

Von Juni, seitdem das Hallen- und
Freizeitbad wieder geöffnet hat, bis
zum Ende der Sommerferien wur-
den drei Nichtschwimmerkurse mit
jeweils zwölf Terminen angeboten,
berichtet TuS-Schwimmwart Flori-
an Herterich. Zwei Unterrichtsein-
heiten waren für Kinder und eine für
Erwachsene. Mehr als 20 Prüflinge
schafften nach Angaben des Trai-
ners ihr Seepferdchen-Abzeichen.
„Allen Kursteilnehmern haben wir
das Angebot gemacht, weiter zu
üben – um dann das Freischwim-
mer-Abzeichen zu erreichen“, so
Herterich.

Unterstützung erhielt die
Schwimmabteilung durch eine Fi-
nanzspritze vom Lions-Club Claus-
thal-Zellerfeld. „Die 1.000 Euro ha-

ben wir dafür verwendet, die Kurs-
gebühr zu senken, Material anzu-
schaffen und die Anzahl der
Übungsleiter aufzustocken, was uns
eine Erhöhung der Teilnehmerzahl
pro Kurs ermöglicht hat“, freut sich
Herterich über die Spende.

Aus eigenen Beobachtungen
schildert der Schwimmwart, dass
vielen Kindern die Pandemie in ih-
rer sportlichen Entwicklung nicht
gutgetan habe. Gerade deshalb sei
es jetzt wichtig, mit ihnen Grund-
elemente des Schwimmens
zu üben. Im September
ist eine weitere Kurs-
reihe beim TuS mit
rund 60 Nicht-
schwimmern ge-
startet, die bis
Weihnachten ab-
geschlossen sein
sollte, teilt Herte-
rich mit. Alle
Nichtschwimmer-
kurse für dieses Jahr
sind schon ausgebucht.
Kinder ab Jahrgang 2017
können sich auf die Warteliste für
2022 setzen lassen.

Weiterführend bietet die TuS-
Schwimmabteilung eine Vereins-

stunde für Kinder an. Die Gruppe
trifft sich jeden Samstag um
13.30 Uhr, um ihre Schwimmfähig-
keiten weiter zu verbessern und
Spaß im Wasser zu haben. Hier sind
noch Plätze frei. Bei Interesse vor-
her per E-Mail an tus-schwimmkur-
se@gmx.de anmelden.

Hallen- und Freizeitbad

Im Freizeitbad Clausthal-Zellerfeld
wird in den Herbstferien, vom

18. bis 29. Oktober, ein In-
tensiv-Schwimmkurs für

Kinder ab sechs Jah-
ren angeboten. Mon-

tags bis Donners-
tag findet er von
9 bis 10 Uhr statt
und freitags von
11.30 bis
12.30 Uhr. Gelei-
tet wird die Stun-

de von den im Bad
angestellten

Schwimmmeistern.
Zehn Kinder können daran

teilnehmen, einige Plätze sind laut
Schwimmbadpersonal noch frei. In-
teressierte können sich an der Kasse
des Bades anmelden.

Schwimmkurs-Offensive in Clausthal-Zellerfeld
Durch Corona ist die Zahl der Kinder ohne Seepferdchen dramatisch gestiegen – Freie Plätze für Unterrichtsstunden in den Herbstferien

Von Corinna Knoke

Der Spaß im Wasser steht bei den TuS-Schwimmkursen im Hallen- und Freizeitbad Clausthal-Zellerfeld an erster Stelle. Fotos: Privat

Übungen an Land gehören dazu, um die Bewegung auch im Wasser richtig zu machen.

Clausthal-Zellerfeld. „Es wird das
erste größere Sportfest seit Beginn
der Corona-Pandemie sein“, sagt
Stefan Marxen voller Vorfreude.
Der kommissarische Leiter des
Hochschulsports kündigt einen Ak-
tionstag an, an dem die TU Claus-
thal ihre Sportangebote für das jetzt
gestartete Wintersemester vorstellt.
Die Veranstaltung beginnt am Don-
nerstag, 14. Oktober, in der Julius-
Albrecht-Straße 2, um 15 Uhr.

Angesetzt sind für den Tag des
Hochschulsports gut drei Stunden.
Stattfinden wird die Veranstaltung
auf dem Gelände des Hochschul-
sports. „Wir kennen aber den Ober-
harzer Frühwinter“, so Marxen. Bei
Regen oder eisigen Temperaturen
wird der Aktionstag nach drinnen
verlegt. Der kommissarische Leiter
des Hochschulsports verspricht,
dass die Studenten und Mitarbeiter
ein buntes Programm erwartet. Das
Angebot richtet sich primär an Uni-
versitätsangehörige. „Wir werden
Gäste aber nicht wegscheuchen.“

Sportarten wie Zumba, Yoga, Fit-
ness, Boxen und die Kampfrichtung

Aikido werden sich bei der Veran-
staltung vorstellen. Dazu gibt es
laut Marxen zum einen Vorführun-
gen von Studenten. Zum anderen
haben die Gäste die Chance, selbst
aktiv zu werden und in neuen Sport-
arten hineinzuschnuppern.

Stefan Marxen kündigt an, dass
es ein Mitmach-Angebot an den
Tischtennisplatten gibt, sowie an
den Outdoor-Fitnessgeräten und an
der Langlaufloipe, die nicht nur bei
Schnee genutzt werden kann. An
manchen Stationen winken Preise.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt

sein. Der Organisator freut sich be-
sonders darauf, die Erstsemester
kennenzulernen, aber auch langjäh-
rige Studenten nach der langen Co-
rona-Pause wiederzusehen.

Die Planungen für den Hoch-
schultag laufen auf Hochtouren, um
die Teilnehmer nicht in Gefahr zu
bringen, hat Marxen mit seinem
Team ein Hygienekonzept aufge-
stellt. Nach aktuellem Stand wird
die Veranstaltung wohl unter der
3G-Regelung stattfinden – Genese-
ne, Geimpfte und Getestete dürfen
teilnehmen.

Studenten stellen am 14. Oktober Aktivitäten vor, die im Wintersemester starten

Von Corinna Knoke

TU lädt zum Tag des Hochschulsports

So warm wie beim
TU-Sporttag im

Sommer 2019 wird
es am 14. Oktober

nicht. Die Out-
door-Fitnessgerä-

te stehen aber
wieder zur Verfü-

gung.
Archivfoto: Neuen-

dorf

Clausthal-Zellerfeld. Zur letzten regu-
lären Sitzung kommt morgen
Abend, um 18 Uhr, der Rat in der
Stadthalle zusammen. Aus diesem
Anlass werden verdiente und ausge-
schiedene Ratsmitglieder geehrt
und die Ausschüsse für die kom-
mende Ratsperiode neu besetzt.

Neben den regulären Berichten
der Verwaltung, der Kurbetriebsge-
sellschaft und der Stadtwerke geht
es wie berichtet um einen Antrag
der SPD-Fraktion, den Zukunfts-
vertrag aus dem Jahr 2014 ein Jahr
früher, also bereits am 31. Dezem-
ber 2021, enden zu lassen. Wenn der
Rat diesem Antrag zustimmt, be-
auftragt er das Rathaus, mit dem
Landkreis Goslar und dem Land
Niedersachsen entsprechende Ver-
handlungen aufzunehmen.

Weiterhin entscheidet der Rat
über eine Sondernutzungsgebühren-
satzung und über den Verkauf eines
Baugrundstückes am ehemaligen
Sportplatz Wildemann, um dort ein
Wohnhaus zu errichten. Thema im
Rat sind auch die Kreditaufnahme
der Stadtwerke und die Instandset-
zung des Kamins im Vereinsheim
des Ski-Clubs Buntenbocks. Die
Sitzung wird für die Einwohnerfra-
gestunde unterbrochen. cok

Letzte Ratssitzung
am Donnerstag

Clausthal-Zellerfeld. Der Radweg an
der Landesstraße L 517 zwischen
Clausthal-Zellerfeld und Schulen-
berg wird erneuert. Nach Informati-
on der Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr in Goslar erfolgt
der Einbau eines sogenannten neuen
Asphaltoberbaus. Die Arbeiten ha-
ben Dienstag begonnen und sollen
Ende November abgeschlossen sein.
Der Radweg ist in diesem Zeitraum
gesperrt und wird örtlich umgeleitet
beziehungsweise an der Baustelle
vorbeigeführt. Für Autos ist die
Straße ebenfalls gesperrt, sie wer-
den über Altenau umgeleitet.

An der L 517 gibt es einen Rad-
weg? Diese Tatsache sorgte zu-
nächst nicht nur in der Redaktion
für Verwunderung, sondern auch bei
einigen unserer Leser. Nachfrage bei
dem ehemaligen Schulenberger Bür-
germeister Detlef Henke: „Ja, da
gibt es wirklich einen Fahrradweg.“
Neben der Leitplanke sei dieser zu
finden, ab Brahmke-Brücke in Rich-
tung Clausthal-Zellerfeld. Henke
bedauert überdies, dass die Sper-
rung erst kurz vor knapp bekannt
gegeben worden sei. Die Behörde
wisse das doch schon Wochen und
nicht erst einen Tag vorher. „Das
finde ich nicht in Ordnung.“ cok

L 517 bis Ende
November gesperrt


